
 
 
Der Herbstvollversammlung 2025 
des Kreisjugendrings Kitzingen  
Ort: Großer Sitzungssaal Landratsamt Kitzingen 
Beginn: 19.30 Uhr / Ende: 21:15 Uhr 
 
  17.11.2025 
 
Anwesende:  siehe Anwesenheitsliste (mit Entschuldigungen) 
    
 
Leitung:  Marcel Schöpf 
 
Protokoll:  Martina Taillefer-Schnepf 
 
Anlagen:  Teilnehmendenliste 
    
 
TOP 01 BEGRÜSSUNG   
 Der Vorsitzende Marcel Schöpf eröffnet die Vollversammlung, begrüßt die Delegierten, 

Einzelpersönlichkeiten und Gäste sowie alle anwesenden Politiker zur 
Herbstvollversammlung des KJR Kitzingen.  

 Er entschuldigt Annina Krause, die leider erkrankt ist. 
 Begrüßt wird auch der gesamte Vorstand, der vollzählig anwesend ist. 
 Namentlich begrüßt er die Landrätin Tamara Bischof, Robert Finster, die neue 

Sachgebietsleitung für Jugend und Familie Katrin Keß, Eva-Sophia Rückel als 
Jugendbeauftragte des Marktes Geiselwind, die Sachgebietsleiterin für Soziales Pia 
Englert und die Einzelpersönlichkeit Gerlinde Martin. 

 
 Die ehem. Verwaltungskraft Johanna Weigand ist heute Abend nicht anwesend und 

kann deswegen leider nicht verabschiedet werden, dies soll nachgeholt werden. 
 Er begrüßt Martina Taillefer-Schnepf als neue Verwaltungskraft im KjR Kitzingen und 

bittet sie, sich vorzustellen. Martina stellt sich kurz vor und übergibt das Wort wieder an 
Marcel. 

  
 Die lange Nacht der Demokratie stand diesmal unter dem Motto „Demokratie ist“… es 

gab drei Preise für Videoclips zu verleihen, dazu einen Sonderpreis. 
 Über 200 Kinder durfte der KjR bei seinen Aktionen im vergangenen Jahr begrüßen, die 

Angebote werden sehr gut angenommen. Zeltlager, Back- und Kochkurse, Zeltplatz und 
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weitere Aktionen haben den Vorstand und das KjR-Team im vergangenen Jahr stark 
beschäftigt. 

 Mit den Verbänden wurde der Mai-Empfang abgehalten, die Termine für das kommende 
Jahr werden heute geteilt und Marcel bittet um mehr Teilnahme, gerade im Hinblick auf 
das bevorstehende Jubiläum im kommenden Jahr. 

 Neu und aktuell: der Ausschuss der Familie – Jugendkreistag, mit neuem Konzept. 
Vorsitzende ist die Landrätin, Chris Scheidig bekommt Stunden aufgestockt, um die 
Mehrarbeit zu bewältigen. 

 Auch die Tour de Müll konnte in diesem Jahr wieder stattfinden. 
  
TOP 02 GRUSSWORTE 
 Landrätin Tamara Bischof 

Sie begrüßt die Anwesenden und freut sich, dass sie auch in diesem Jahr eine Zeitlang bei 
der Sitzung bleiben kann. Der Jugendkreistag wird bereits seit 27 Jahren durchgeführt, 
hier ist der LKR KT vorbildhaft. Hr. Hahn und sie sind seit 25 Jahren in dessen Vorsitz. Das 
Konzept soll angepasst werden, auch die Mittel und die Personalkosten wurden 
aufgestockt. Dies ist eine Wertschätzung an die Jugendarbeit, die ihr sehr wichtig ist. 
Gerade im Hinblick auf Internet und Fake-News ist die Arbeit der Jugendverbände sehr 
wertvoll. Die junge Generation soll gefragt werden, diskutieren und mitentscheiden 
können, wie sie sich in Zukunft aufstellen möchten. 
Das Sommerfest des Pflegekinderdienstes war auch eine wichtige Aktion, bei der die TN 
den Pflegekinderdienst kennenlernen konnte und auch die Kosten realisieren können, die 
für einen Jugendlichen anfallen, der vom Pflegekinderdienst und anderen Institutionen 
unterstützt wird. 
Sie begrüßt die neue Sachgebietsleitung, Fr. Keß, und hebt die wichtige Vernetzung bei 
der Zusammenarbeit Aller gerade beim Thema Drogen und psychischen Problemen von 
Kindern und Jugendlichen hervor. 
Sie betont, dass der LKR den KjR gut ausstattet mit Finanzmitteln und Personal, wünscht 
eine gute Zusammenarbeit und unterstützt gerne, auch mit ihrer eigenen Meinung – in 
einer Diskussion kann immer ein guter Weg zur Einigung gefunden werden. 
Marcel Schöpf betont, dass gerade das Thema Drogen und psychische Erkrankungen auch 
ein Anliegen des KjR-Vorstandes war und im vergangenen Schwanberger Jugendforum 
aufgegriffen wurde. 
Das Wort wird übergeben an Herrn Dr. Volker Renz. 
Dr. Volker Renz, Vertretung des BezJR 
Hr. Dr. Renz begrüßt, auch im Namen von Christoph Simon, alle Anwesenden. Er dankt 
der Politik für die Finanzmittel. Der BezJR beschäftigt sich gerade damit, neue Themen 
aufzugreifen und bittet darum, alle Infos über die bekannten Kanäle abzurufen und 
wahrzunehmen. Durch Gesetzesänderungen sind die Jugendschutzkonzepte in der JA 
gefordert, was auch mit Fachkompetenz im BezJR aufgenommen wurde. Sie bieten Hilfen 
in diesem Bereich an. Im Bereich Medien wurde ein Demokratiespiel entwickelt, im 
Bereich JAM stehen neue Vielfaltsbilder für diverse Veranstaltung zum Download zur 
Verfügung. Der BJR bietet einen Inklusomat, mit dem man testen kann, ob eine 



Veranstaltung barrierefrei angeboten wird. Er ruft alle Verbände dazu auf, auch diesen zu 
nutzen. 
„Bavaria ruft“ – junge Frauen für die Kandidatur bei den Kommunalwahlen zu motivieren 
ist ein weiteres Ziel, zuletzt wurde ein Beschluss des BJR zur Freistellungsgesetz gefasst 
zur Erweiterung. Näheres auf der Homepage des BjR.  
Er bedankt sich für die Arbeit des KjR-Vorstandes und allen Anwesenden für die 
Jugendarbeit. 
 
Marcel Schöpf gibt Frau Keß das Wort und bittet um ein Grußwort. 
Frau Keß berichtet, sie kommt aus dem Bereich der Rentenversicherung (32 Jahre), hat 
sich aber immer ehrenamtlich in der Jugendarbeit engagiert und freut sich, jetzt hier in KT 
tätig zu sein.  
 
Marcel Schöpf ruft alle Delegierten einzeln nacheinander auf und bittet sie, ihre 
Stimmkarten zu erheben. Alle Stimmen werden gezählt. Es sind 36 Delegierte anwesend, 
damit ist die Beschlussfähigkeit festgestellt. 
Die Jungen Tierfreunde sind entschuldigt, möchten austreten und werden in der nächsten 
Sitzung per Beschluss nicht mehr im KjR sein. 

          
 
TOP 03 FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT & BERICHT ÜBER 

FESTSTELLUNGSBESCHLÜSSE DES VORSTANDES UND IHRE AUSWIRKUNGEN AUF DIE 
DELEGIERTENSTIMME 
- THW: Reduktion auf 1 Delegiertenstimme 
- DGB-Jugend: Erhöhung von 1 auf 4 Delegiertenstimmen, es kommt daher zu einer 

neuen Anzahl der möglichen Stimmberechtigten von 48 Delegiertenstimmen. 
 
Die Anwesenden Delegierten werden gezählt, die finale Anzahl gibt Marcel Schöpf mit 
Delegierten bekannt. 
 
Von 48 Delegierten sind 36 anwesend.  
 
Die Tagesordnung wurde fristgerecht mit der 1. Einladung am 14.10.2025 verschickt. 
Damit ist die Vollversammlung nach fristgerechter Ladung beschlussfähig. 

 
 
TOP 04 BESCHLUSSFASSUNG ÜBER DIE TAGESORDNUNG 
  
 Auf Nachfragen gibt es keine Einwendungen und/ oder Ergänzungen. Es sind keine 

Dringlichkeitsanträge eingegangen. 
 Die Tagesordnung wurde fristgerecht mit der 1. Einladung am 14.10.2025 und mit der 2. 

Einladung am 27.10.2025 verschickt. Die Unterlagen wurden fristgerecht zum Download 
auf der Homepage zur Verfügung gestellt. 

   
 Beschluss:  Mit der Tagesordnung besteht Einverständnis    

      36 Ja-Stimmen 
       0   Nein-Stimmen 
       0   Enthaltungen 
 
 
 
 
 



TOP 05 GENEHMIGUNG DES PROTOKOLLS DER FRÜHJAHRSVOLLVERSAMMLUNG April 2024 
 
 Das Protokoll der FVV am 07.04.2025 wurde fristgerecht mit der ersten Einladung am 

17.10.2024 für die Delegierten zur Verfügung gestellt. 
 Es gibt keine Einwände oder Ergänzungen zum Protokoll. 
 
 Beschluss: Das Protokoll der Frühjahrsvollversammlung vom 07. April 2025 wird mit 
     36 Ja-Stimmen  
      0   Nein-Stimmen 
      0   Enthaltungen       genehmigt. 
 
 
TOP 06 ARBEITSPLANUNG FÜR DAS JAHR 2026 – VORSTELLUNG UND BESCHLUSSFASSUNG 
 

 Der Arbeitsplan wurde fristgerecht auf der Homepage zur Verfügung gestellt. 
 Sascha Wichert stellt den Arbeitsplan 2026 vor. Geplant sind für die Vorstandschaft: 

• 2 Klausuren 

• 8 Vorstandssitzungen 

• 20.04.26 Frühjahrs-Vollversammlungen 

• 16.11.26 Herbst-Vollversammlung 
 

• 28.02.2026 Leader-Lab: Fort- und Weiterbildung der JL mit 
Möglichkeit, die JuleiCa zu verlängern. 

• 10.03.2026 Meet&Eat 

• 06.05.2026 Maiempfang & Jubiläum „80 Jahre KjR“ 

• 22.10.2026 Schwanberger Jugendforum, Thema wird noch 
bekannt gegeben 

• 02.-06.11.2026 Fahrt in den Bundestag mit Jugendlichen bis 
27 Jahren 

 
Geplant ist auch ein Lagerseminar – falls Interesse besteht, alles kennenzulernen, was im 
Lager des KjR lagert. Dazu wird eine Benutzerschulung angeboten auf sämtliche 
Materialien – hier kommt der Termin noch. 
02.10.2026 – Lange Nacht der Demokratie, größere Veranstaltung, gefördert mit 
Bundesmitteln, Beteiligung der Jugendverbände ausdrücklich erwünscht! 
Die Termine sind auf der Homepage veröffentlicht, per Insta verteilt und im Whats-App-
Kanal zu finden. 

 
      Auf Nachfrage gibt es keine Fragen zur Arbeitsplanung. 
      Marcel Schöpf fordert zur Beschlussfassung auf. 
 
 Beschluss: Der Arbeitsplan wird mit 
      36 Ja-Stimmen  
      0 Nein-Stimmen 
      0 Enthaltungen       genehmigt. 
 

 
 
TOP 07 HAUSHALTSPLAN 2026 – VORSTELLUNG UND BESCHLUSSFASSUNG 
 



 Der Haushaltsplan für das Jahr 2026 wurde fristgerecht auf der Homepage zur Verfügung 
gestellt. 
 

 Marcel Schöpf präsentiert den Haushaltsplan 2026 und stellt die einzelnen Punkte vor. 
 Es wurden Gelder aus den Rücklagen entnommen und bereitgestellt, unter anderem für 

Personal (Einarbeitung Martina) und Beschäftigung einer Hochschulpraktikantin, die 
Wiederaufnahme der MiniStadt, die Renovierung der Sanitäranlagen des Zeltplatzes (hier 
bittet Marcel um Vorschläge bei der Umsetzung), die Feierlichkeiten des Jubiläums, eine 
Social-Media-Kampagne zur Kommunalwahl, ein Budget zur Demokratiebildung. Er stellt 
die neue Haushaltsstelle für den Kreisjugendtag als Durchflussstelle vor.  

 Im Rahmen der kommunalen Jugendarbeit wurde die Förderung von JungStil eingestellt. 
Hier ist noch unklar, wie damit umgegangen wird. 

 Der Etat für Zuschüsse wird in letzter Zeit weitgehend ausgereizt. Die Bußgelder bleiben 
konstant, wie in der FVV bereits angesprochen. 

 Er fragt nach, ob weitere Infos, Ergänzungen etc. gewünscht sind. Dies ist nicht der Fall. 
 
 Marcel Schöpf fordert zur Beschlussfassung auf. 
 
 Beschluss: Der Haushaltsplan für 2026 wird mit 
      36 Ja-Stimmen  
        0 Nein-Stimmen 
        0 Enthaltungen       genehmigt. 
 

 
 

TOP 08 NACHWAHL EINES BEISITZENDEN 
   
 Marcel Schöpf gibt bekannt, dass bisher noch keine Kandidatenvorschläge vorhanden 

sind. 
 Er bittet um Zustimmung zur Bestimmung eines Wahlausschusses 
  

Berufung des Wahlausschusses 
 Beschluss: Die Bestimmung des Wahlausschusses wird mit 
      36 Ja-Stimmen  
        0 Nein-Stimmen 

       0 Enthaltungen       genehmigt 
In den Wahlausschuss werden berufen: Hr. Dr. Volker Renz, Pia Englert, Gerlinde Martin 
Hr. Dr. Volker Renz wird zum Vorsitzenden des Wahlausschusses bestimmt. 
 

 Berufung: Der Wahlausschuss wird mit 35 Ja-Stimmen und einer Enthaltung berufen. 
  
 Hr. Dr. Renz ruft auf, sich zur Wahl zu stellen zur Position des Beisitzers. Schriftlich sind 

keine Vorschläge eingegangen. Marcel Schöpf schlägt Annabelle Dietz vor. Hr. Dr. Renz 
fragt Fr. Dietz nach der Bereitschaft zu kandidieren. Sie erklärt sich bereit und stellt sich 
den Anwesenden vor. Sie ist als Ersatzdelegierte im KjR, war schon im Vorstand des KjR 
und bringt entsprechende Erfahrung mit. Sie freut sich auf die Arbeit im KjR. 

 
 Eine Personaldebatte wird nicht gewünscht, es kann zur Abstimmung geschritten 

werden. 
 Die Stimmkarten werden zur Wahl gezählt. Annabelle Dietz bekommt 36 Stimmen, keine 

Gegenstimmen und keine Enthaltungen. 
 Annabelle Dietz nimmt die Wahl an, Hr. Dr. Renz heißt sie herzlich willkommen und 

gratuliert ihr zur Wahl. 



 
 Marcel bedankt sich beim Wahlausschuss und heißt Annabelle Dietz herzlich 

willkommen. 
  

Pause 
  
TOP 09 VORSTELLUNG DES VERBANDES DGB 
 
 Frau Emili Walter bekommt von Marcel das Wort übertragen. Sie freut sich über mehr 

Mitglieder und stellt die DGB vor. Sie präsentiert die Grundlagen der DGB mithilfe einer 
PPP und deren Ziele. Die DGB Jugend ist eine Ausbildungsvertretung, die sich für deren 
Interessen einsetzt. Sie präsentiert Bilder von Aktionen in Würzburg, Nürnberg, 
Schweinfurt und unterfrankenweit. Sie weist auf den Insta- und den Hochschulgruppen-
Account hin und ist bereit, die PPP für Jugendverbände auf Nachfrage zur Verfügung zu 
stellen. 

 Marcel Schöpf erfragt die Struktur der Vertretung. Die Delegierten der DGB arbeiten alle 
gerade nicht im LKR KT, darum ist es schwierig, Kooperationsprojekte anzustoßen. Er ruft 
zur Meldung von Betrieben auf, um hier Kontakte zu knüpfen. 

  
 Er weist darauf hin, dass sich in der nächsten Sitzung ein anderer Verband vorstellen kann. 

Die KjR-Vorstandschaft kommt hier auf die Verbände zu. 
 
TOP 10 STIMMUNGSBILD PATENSCHAFTEN 
 
 Marcel spricht die Patenschaften für Verbände an. Es gilt zu klären, inwieweit das Format 

der Patenschaften des Vorstandes für die Verbände aufrechterhalten werden soll. Er 
bittet um Wortmeldungen der Anwesenden, wie dies gestaltet werden soll. 

 Die Delegierten sind der Ansicht, dass ein Kontakt über die Geschäftsstelle ausreichend 
ist. Marcel bittet darum, trotzdem die Vorstandschaft des KjR bei Sitzungen einzuladen. 
Alle Mail-Adressen sind online, ansonsten kann Marcel auch angerufen werden. 

 
 
TOP 11 WÜNSCHE UND ANTRÄGE 
  
 Marcel Schöpf erklärt, dass bis zur Antragsfrist am 27.10. 2025 keine Anträge eingegangen 

sind. Es gibt keine Dringlichkeitsanträge. 
 
TOP 12 VERSCHIEDENES 
           

- Marcel Schöpf berichtet über den Wunsch der Listung von 
Jugendübernachtungshäusern im LKR KT. Diese werden zukünftig auf der Homepage 
des KjR gelistet.  

- Hinweis: Die Homepage soll umgestellt werden, das Logo des KjR wird erneuert. 
Zukünftig sollen die Anträge online und per Open Office ausfüllbar sein. 

- Auch die Notfall-Nummern aus dem Familienwegweiser werden auf der Homepage 
eingepflegt, worum beim letzten Schwanberger Jugendforum gebeten wurde 

- Im kommenden Jahr wird das Jubiläum 80 Jahre KjR gefeiert. 
 
Marcel Schöpf gibt noch einmal Termine zum Vormerken bekannt und bittet dringend 
um Speicherung in Kalendern und Teilnahme: 
 
- Meet & Eat: 10.03.2026 



- Jubiläum 80 Jahre KjR: 06.05.2026 
- FVV: 20.04.2026 
- HVV: 16.11.2026 
 
Marcel bedankt sich ausdrücklich bei Robert Finster für seine Arbeit als 
Einzelpersönlichkeit und überreicht ihm ein Präsent. Er ist ein großer Unterstützer der 
Jugendarbeit, Marcel hofft auch nach seiner Beendigung als Einzelpersönlichkeit auf seine 
stetige Unterstützung. 
 
Robert Finster bittet um das Wort. Er war über 36 Jahre im Kreistag und bedankt sich sehr 
herzlich und ausdrücklich für die Jugendarbeit des KjR und der Verbände. 
 
Marcel bittet um Aufmerksamkeit: der Jahresbericht ist dafür gedacht, die Jugendarbeit 
breit zu streuen. Der KjR gibt den Verbänden gerne den Raum, hier Berichte und Aktionen 
zu veröffentlichen. Er bittet hier ausdrücklich um Meldungen. 
Judith Heddicke bittet um eine Rückmeldung, wenn die Berichte in der Geschäftsstelle 
angekommen sind. Im letzten Jahr hat es hier massive Schwierigkeiten gegeben.  
 
Susanne Müller stellt die Verkehrsschilder der Gerechtigkeit vor. Idee des Künstlers: 
Europaweite Aufstellung, um demokratisches Denken zu fördern. Die Ausleihe der vier 
Schilder ist in der Geschäftsstelle möglich.  
 
Die Arge offene Jugendtreffs hat ein Fußball-Dartspiel angeschafft zur Entleihe, mit einem 
Kombi transportierbar. Heute wird es offiziell an den Verleih übergeben, ab Januar kann 
es von den Vereinen zu fairen Verleihkonditionen entliehen werden. 
 
Marcel Schöpf dankt der Versammlung für die Teilnahme und Mitarbeit. 
 
 

Marcel Schöpf schließt um 21.15 Uhr die Herbstvollversammlung und wünscht allen noch einen 
schönen Abend. 
        
 
 
Marcel Schöpf      Martina Taillefer-Schnepf 
Vorsitzender      Verwaltung 
 
 
 
 


